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und man verliert viel Zeit, die man ansonsten in eine neue 
Gründung oder einen geregelten Job als Sachbearbeiter, 
Instagram-Influencer oder Verwaltungsbeamter investieren 
kann3.

Es kann natürlich sein, dass mir der eine oder andere 
Grund entgangen ist, mit dem das Scheitern schnell und 
konsequent erreicht wird. In diesem Fall bitte ich um eine 
dringende Mitteilung unter failfast@kanzlei-lexa.de. Wenn 
es mal ein Update zu diesem Buch geben sollte, dann bin 
ich für jeden Tipp dankbar, der noch schneller zu einem 
Scheitern führt. 

Würzburg  
März 2020

3Damit kein Missverständnis entsteht: Das sind alles anerkannte und sinnvolle 
Berufe. Wie soll sonst Deutschland funktionieren, wenn es diese Berufe nicht 
gäbe?
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Es ist das Scheitern, das einem die richtige Perspektive für den 
Erfolg gibt. (Original-Zitat: „It’s failure that gives you the proper 

perspective on success“.)

Ellen Lee DeGeneres

1
Einführung: Eine Anleitung für 

das Scheitern

Es mag sein, dass im ersten Moment eine gewisse 
Irritation besteht: Warum braucht es eine Anleitung für 
das Scheitern als Start-up? Sollte nicht vielmehr das Ziel 
sein, als neues Unternehmen Erfolg zu haben? Macht 
es nicht viel mehr Sinn, Tipps und Hinweise zu geben, 
damit sich ein neu gegründetes Unternehmen am Markt 
behaupten kann, mit seinen Produkten oder Dienst-
leistungen Nutzen bringt, Mitarbeiter einstellt und 
Gewinne erzielt, von denen es dann wiederum Steuern 
zahlt, was letztendlich der Allgemeinheit zugutekommt?

Das sind sicherlich Überlegungen, die im ersten 
Moment nahe liegen. In der Realität sieht es jedoch anders 
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